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Die Grünen Engel sind mit dem

Sozialpreis der Stadt Wedel

ausgezeichnet worden. Fotos:

Rahn/kommunikateam

Gleichstellungsbeauftragte Magdalena

Drexel ermunterte die Männer, darüber

nachzudenken, wo sie sich in der

Gesellschaft als nicht gleichberechtigt

empfinden. Michael Koehn setzt

darauf, dass Väter mehr Zeit für

Kindererziehung bekommen.

Heftige Regenfälle zwangen die Gäste

und Akteure unter Regenschirme und

Zelte.

Wedels soziales Netz hält

Die Vergabe des Sozialpreises und die Sorge um die Betreuung der Flüchtlinge standen im Mittelpunkt des 23.

Sozialmarktes der Stadt Wedel. Ausgezeichnet wurden die Grünen Engel, die ehrenamtlichen Helfer im

Krankenhaus.

"Sie sind oft die einzigen, die sich um den kranken Menschen kümmern. Sie helfen bei den kleinen Dingen, haben

Zeit zum Zuhören, pflegen das persönliche Gespräch, sind Seelsorger", lobte Stadtpräsidentin Renate Palm die

Grünen Engel.  Sabine Kloevekorn, Leiterin der Gruppe, freute sich riesig über die Auszeichnung. Zehn Damen und

drei Herren gehören zum Team - weitere Mitstreiter sind jederzeit willkommen.

Willkommen sind in Wedel auch die Flüchtlinge. Pastorin Lucia von Treuenfels und Bürgermeister Niels Schmidt

hatten gemeinsam den 23. Sozialmarkt eröffnet und in ihren Redebeiträgen das starke soziale Netz und die große

Willkommenskultur gelobt.

An diesem Sonnabend wurde das soziale Netzwerk, das seit 22 Jahren den Sozialmarkt veranstaltet ebnfalls einer

starken Probe unterzogen. Denn immer wieder rauschte der Regen auf die Akteure und ihre Infostände herunter.

Doch so wie bei der täglichen Arbeit trotzten die Damen und Herren auch am Veranstaltungstag allem Unbill.

(Michael Rahn, 7.9.2015, kommunikateam)
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